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Zum Geleıt

Im ersten eft der Bıblıschen Notizen schrıeb der Begründer und Herausgeber
dieser Zeıtschrıift, Manfred GÖörg „DIE ‚Bıblıschen Notizen‘ wollen keine CLE

‚Zeıtschrıift‘ se1in Jedenfalls nıcht als welıteres Fachorgan, das dıe ahl der
bekannten und bewährten Publıkationen auf dem Feld der Bıbelwissenschaft 1Ur
e1in Angebot vermehren möchte. Das Fernzıiel ıst vielmehr ıne Intensivierung
der Kommunikatıon, ıne Verlebendigung des wissenschaftlıchen Gesprächs. Der
gegenwärtige Markt äßt nıcht genügend Raum für aktuelle Informatıon 1m Prozelß
der Forschung, für den Austausch VO  > Beobachtungen, für krıtische Hınweilse. Hıer
soll iıne unkomplızıerte Möglıchkeıt geboten werden. der Korrespondenz eınen
Dienst tun. Gerade uch dıe Idee, die noch nıcht abgesicherte Erkenntnis, das
vorläufige Urteıl, Vorschläge und Nachträge bedürtfen der Vermittlung und
Miıtteijlung.

In einer ZEeEl dıe ausufernde Kongresse und zugleıich esoterische Fachtagungen
ennt, bleıibt der Kontakt des Xegeten mıt ertretern der Nachbargebiete, der
Erforschung des Alten Orıents, Ägyptens und des antıken Mıttelmeerraums, auf
sporadısche Begegnungen begrenzt. Da den ‚Universalexegeten‘ nıcht me g-
ben kann, ist hıer eratung und Informatıon besonders hılfreich. Die möchten
nıcht zuletzt auf dem Gebilet der (vergleichenden) l1teratur- und Relig1onswissen-
schaft eın bescheı1denes, dafür ber unmıiıttelbares Forum se1n“‘ (Zur Eınführung:

5)
DIiese weıtblickenden Worte könnten In diıesem Jahr geschrieben worden SeIN.

Damıt zeıgt der (ıjründer der .„Bıblıschen otı1zen“‘ se1n Gespür für eın wissenschaft-
lıches Desıderat. für welches ıne LÖösung angeboten hat, die heute nıcht mınder
aktuell scheıint w1ıe Begınn dieser Zeıltschriuft.

Mıiıt Freude führe ich diese mMır VOIl Kollegen Prof. DDr. Manftred GöÖöre VOCI-

traute Publiıkationsmöglichkeıit fort und hoffe, S1e der Intention entsprechend und für
dıie Forscherinnen und Forscher nutzbringend betreuen. Seıt der Gründungszeıt
haben sıch NECUC Akzente in diesem Publıkationsorgan ergeben, dıie natürlıch aufge-
NOIMNMEN und weıtergeführt werden. /u notieren Ist unter anderem der Aspekt der 85
dıschen Bıbelauslegung SOWIe dıe Aufnahme neutestamentlicher Beıträge.

Dıie vorlıegende Nummer versucht dıe intendierte Bandbreıiıte repräsentatıv VOI-

zulegen: In deutscher, französıscher und englıscher Sprache beschäftigen sıch uto-
rinnen und Autoren mıt dem Alten JTestament, Aspekten Adus der Agyptologie und
dem Neuen Testament.
Die Zeıitschrift wırd In eıner Form vorgelegt:

Das veränderte Erscheinungsbild wurde in Zusammenarbeit mıt Ass Prof. Dr
Peter Arzt-Grabner und Ao Univ.-Prof. Dr. Renate Egger-Wenzel entwıckelt.

Die Artıkel werden durch die vorliegende Formatıierung vereinheıtlicht In
diesem Rahmen gılt meın besonderer ank für die Erstellung der Formatvorlagen
Ass Prof. Br etfer Arzt-Grabner nd Ao E ÄProl. Dr Renate Ekgger-Wenzel,
die auf reiche Edıtionserfahrung zurückgreıifen kann (vgl dıie Bände 1Im Walter de
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Gruyter Verlag ZAW 2L DG6 2703 und FoSub SOWIeEe Die Beıträge
werden VON der Redaktionssekretärin Ursula Schwarzbeck aufbereiıtet. Für diese
Nummer ist dıe Miıthıiıltfe VON stud. theol Marıa Chrıstina Kreinecker anerkennend
erwähnen.

In den Fulßnoten werden ausschließlich Kurztitel verwendet (<Famılıenname>,
<Stichwort> <Seltenzahl>).

Jedem Beıtrag fügen sıch eın abstract (englısch) und ine deutsche Zusammenfas-
SUHS VOT der Bıblıographie Diese /ZusammenfTfassungen werden andere Il ıtera-
urträger weıtergegeben, 7B die IZBG der ZAW-Zeıtschriftenschau.

Selbst be1l kurzen Artıkeln steht e vollständıge Bıbliographie Ende des Be1-
trages.

Als non-profit Projekt erhalten die Autorinnen und Autoren keine Honorare, Je=
doch Sonderdrucke iıhres Artıkels.

Das zeıtaufwendige Projekt der Herausgabe eıner Zeıtschrift kann nıcht hne
Miıthilfe durchgeführt werden. Bell der Durchsıicht der w1issenschaftlıchen Gestaltung
einlaufender Artıkel wıirken die Mıtarbeıiterinnen und Mıtarbeıter Fachbereich
Bibelwissenschaft und Kirchengeschichte der Parıs Lodron Unıversıtät Salzburg mıt
Als Herausgeber bedanke iıch miıch dafür be1 Ass Prof. Dr. eier Arzt-Grabner
(Neues JTestament), Ao Uniuv.-Prof. D (Gjerhard Bodendorter (Judaistık. Altes Jle-
stament), Ao Univ.-Prof. Dr Renate kgger-Wenzel (Altes 1 estament), Ao E
Prof. Dr Michael TNS (Neues JTestament), Univ.-Prof. Dr. Marlıs (nHelen (Neues
Testament) und Prof. Dr Karlheıinz Schüssler (Koptologıie und AÄgyptenkunde).

Wır überlegen uNs, für dıe eventuell „freien“ Seıiten Ende der Nummer
bonnentinnen un: Abonnenten dıie Möglıchkeıt ZUrT Präsentatıon eigener WI1Ssen-
schaftlıcher Veröffentlichungen ZUT Verfügung stellen (eine Drıttelseıite wıird für

15,00 vergeben).
Den Autorinnen und Autoren SE£e1 für dıe vorgelegten Untersuchungen gedankt.
Im Namen aller Leserinnen und Leser spreche ich den bısherigen Betreuern

herzlichen ank für ihre vielfältigen Mühen AU!  N Dies gılt allen für die Her-
ausgabe Prof. DDr Manfred GÖöre und für die Redaktıon Dr. Augustın Müller.
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